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Der Wiener Kongreß 1814/15 kann als ein Meilenstein in der Entwicklung der europäischen Idee - als eine friedense-
rhaltende politische Gemeinschaft von Einzelstaaten - betrachtet werden. Dort wurde nach den napoleonischen Kriegen, 
die den ganzen Kontinent in ein Schlachtfeld verwandelt hatten, ein Europa beschworen, das auf der Grundlage eines 
europäischen Völkerrechts die Garantie eines langanhaltenden Friedens zur Wahrung der Ruhe und des Wohlstandes 
innerhalb der Staaten zum Ziel hatte.
Mit einem neuen Forschungsansatz versucht die vorliegende Arbeit, die raffinierte Strategie Talleyrands in Wien nach-
zuvollziehen. Anhand neuer Quellen werden die einzelnen Schritte der französischen Diplomatie im Spannungsfeld der 
vier Siegermächte beschrieben. Eindruck svoll wird die große politische Leistung des umstrittenen französischen Außen-
ministers Talleyrand dargestellt, die es Frankreich ermöglichte, beinahe unangefochten in den exklusiven Kreis der fünf 
europäischen Großmächte zurückzukehren.
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